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Abend Ausgabe

Die Schreckenstaten des Lehrers Wagner

vor Gericht

Heilbronn 26 Januar
Die Schreckenstaten des Lehrers Wagner aus Deger

loch die Anfang September v J weit über die engere Hei
mat hinaus allgemeines e hervorriefen werden nun
mehr nachdem die Vorunterſuchung abgeſchloſſen iſt der Aburteilung durch das zuſtändige hieſige Schwurgericht unter
liegen vor dem bereits Termin zur Hauptverhandlung an
geſetzt iſt Die Anklage lautet auf

fünf vollendete Morde in Degerloch
zehn vollendete Morde in Mühlhauſen
zehn verſuchte Morde in Mühlhauſen und
neun Verbrechen der vorſätzlichen Brandſtiftung

Das iſt eine Strafliſte gegen einen einzigen Menſchen wie
ſie wohl noch keinem deutſchen Gericht vorgelegen hat

Der Hauptſchauplatz der grauſigen Taten des Angeklagten
war das Pfarrdorf Mühlhauſen a mit etwa 800 Ein
wohnern Jn der Nacht zum 5 September als das ganze
Dorf bereits ſchlief wurden plötzlich gellende Feuerrufe laut
und die auf die Straße ſtürzenden Bewohner bemerkten zu
ihrem Schrecken daß die Flamme an fünf Stellen zugleich
emnporlohte Jn der Nähe des einen Brandherdes wurde
ein Mann beobachtet der eine ſchwarze Maske vor dem
Geſicht trug um den Leib hatte er einen Lederriemen ge
ſchnallt in dem drei Selbſtladepiſtolen ſteckten Der Unbe
kannte gab ohne weiteres Schüſſe auf die zur Löſchhilfe her
beieilenden Menſchen ab ſo daß dieſe ſofern ſie nicht tot
oder verwundet zu Boden geſunken waren entſetzt in die
Wohnungen zurückſtürzten Durch das Geſchrei wurden wei
tere Leute an das Fenſter gelockt auf die der Mörder eben
falls ſeine Waffe richtete wobei ihm die dunkeln Figuren
auf dem Hintergrunde des hellen Fenſters ein gutes Ziel
boten So wütete der unheimliche Mann mit der Maske
ca drei Viertel Stunden lang Jn einem unbewachten
Augenblick als der Mörder ſeine abgeſchoſſenen Piſtolen
wieder laden wollte machten ſich einige beherzte Männer
an ihn heran Der Polizeidiener der vorher ſchon drei
Kugeln erhalten hatte ſchlug ihn nieder und nun ließ die
Menge ihre Wut an dem Vermummten aus bis dieſer ſich
um ſein Leben zu retten tot ſtellte Der linke Arm war ihm
halb abgeſchlagen worden auch hatte er mehrere Säbelhiebe
über den Kopf erhalten Jn dem Niedergeſchlagenen er
kannte man ſchließlich den 40 Jahre alten Hauptlehrer Ernſt
Wagner aus Degerloch einen ſonſt als ruhig und fried
liebend bekannten Mann ſo daß man zunächſt geneigt war
an einen plötzlich ausgebrochenen Jrrſinn mit ſeinen Folgen
zu denken Als ſich am nächſten Morgen die Kunde von den
Schreckenstaten verbreitete hielt man in der Wohnung
Wagners in Degerloch Nachforſchungen und machte hier eine
zweite arßJ Entdeckung Die 32 Jahre alte Ehefrau
und die vier Kinder im Alter von 7 bis zu 11 Jahren lagen
mit durchſchnittenem Halſe in den blutgetränkten Betten
Aus ſchriftlichen le r gg ging hervor daß Wagner
vor der Schreckensnacht in Mühlhauſen ſeine ganze Familie
umgebracht hatte Nach den erſten oberflächlichen Ermitte
lungen ſepen konnte als ſicher angenommen werden daß
Wagner beabſichtigt hatte ganz Mühlhauſen in Aſche zu
legen und womöglich alle Einwohner zu ermorden Um
nicht geſtört zu werden und damit die Bewohner nicht von
auswärts Hilfe herbeirufen könnten hatte er beabſichtigt
die Telephon und Telegraphenleitungen zu zerſtören doch
war es ihm ohne Steigeiſen nicht möglich geweſen die
Leitungen zu erreichen Man hat bisher vergeblich verſucht
eine ausreichende Erklärung für die Maſſenmorde und die
Brandſtiftungen Wagners zu finden

Er iſt im Jahre 1874 in Eglisheim als Sohn eines
Bauern geboren und beſuchte zunächſt die Volksſchule Dann
bezog er das Lehrerſeminar in Eßlingen und hatte nach be
ſtandener Prüfung verſchiedene Lehrerſtellen inne Vor 12
Jahren kam er nach Mühlhauſen a E und fing hier ein
Liebesverhältnis mit der Tochter des Adlerwirts an das
nicht ohne Folgen blieb Erſt ein Druck von ſeiten der Ver
wandten des Mädchens die drohten ihn ev in ſeiner Lehrer
ſtellung unmöglich zu machen veranlaßten Wagner die Ver
führte zu heiraten Nach mehrmaligen Verſetzungen erhielt
er dann die Hauptlehrerſtelle in Degerloch

Die erſte Auffaſſung daß es ſich bei Wagner um einen
gemeingefährlich Geiſteskranken handle hat ſich nach denBeobachtungen der Aerzte im Krankenhauſe nicht aufrecht
erhalten laſſen Von einer verminderten Zurechnungsfähig
keit kann bei ihm auch keine Rede ſein denn ſeine Hand
lungsweiſe iſt ſtreng logiſch aufgebaut Doch ſcheinen ge
wiſſe Anzeichen darauf hinzudeuten daß Wagner auf ſexuel
lem Gebiete nicht ganz normal iſt Er unterhielt ver
ſchiedene Liebſchaften und verkehrte in Stuttgart mit übel
beleumundeten Frauenzimmern Dazu kam eine Neigung
für alkoholiſche Exzeſſe wenn auch in gewiſſen Grenzen

Die erſte veraniwortliche Vernehmung des Angeklagten er
ſolgte im Krankenhauſe ſobald ſein Zuſtand es geſtattete
Wagner gab dem Unterſuchungsrichter gegenüber an daß
er ſchwer unter der Laſt früherer Delikte auf ſexuellem Ge
biet zu tragen gehabt habe Aus gewiſſen Andeutungen
habe er entnommen daß ſeine Verfehlungen in Mühlhauſen
bekannt waren zumal dieſes die Stätte ſeiner Verirungen
geweſen ſei Er habe daher beſchloſſen aus dem Leben zu
ſcheiden dabei aber ſeine Familie mitzunehmen Vorher
wollte er aber noch Rache an den Bewohnern von Mühlhaufen
nehmen die er für ſein Unglück verantwortlich mache
Wagner gab ferner zu die Tat planmäßig vorbereitet zu
haben indem er ſich drei Selbſtladepiſtolen und 300 Pa
tronen kaufte Wagner hielt ſich für einen verkannten Men
ſchen las Nietzſche und ſuchte ſeine Erholung oft in der Stutt
garter Landesbibliother wo er ſich mit Vorliebe hinter alten
Folianten verſchanzte Marquis de Sade und Don Qui
chote in einer Perſon

di Charakteriſtiſch für den Angeklagten ſind zwei Briefe
ie der Mörder dem Stuttgarker Reuen Tageblatt ausdem i ugehen Ueß Jn dem alen der die

Aeberſchrift An mein Volk trägt erklärt Wagner es ſei
s Volkes zu viel die Hälfte ſolle man gleich totſchlagen
r heißt es dann Jch häbe viel leiden müſſen Jch

An verſpottet und gehetzt worden von gemeinen Menſchen
Jch könnte von einer abgrundtiefen Niedertracht der Men
ſchen erzählen wenn ich nicht glaubte daß ich mich ſelber

2 Beiblatt zu Nr 42 der Saale Zeitung
dabei nur blamierte Wem habe ich Uebles getan Es ſoll
der aufſtehen dem ich zu Schaden gelebt habe Aber
nehmet Anſtoß an meiner Sünde O der Lüge Die aller
größte Freude hat ſie Euch bereitet Das war ein Freſfen
für Euren ſchmutzigen Rüſſel Seit 6 Jahren iſt mein
ſteter Gedanke Mord Er erwachte mit mir und legte ſich
nieder mit mir Er ſtörte mich in meiner Arbeit und äng
ſtigte mich in meinen Träumen Wer hat ſo oft wie ich Dolch
und Beil zu Bettgenoſſen gehabt Ich glaube an keinen
Gott Aber hätte ich dieſen Glauben auf den Knien wollte
ich rutſchen und dieſen Gott anflehen daß er mich morden
laſſe den Teufel wollte ich anflehen jeden Hund wollte ich
anflehen wenn ich Beiſtand von ihm zu erwarten hätte
Jn dieſem Tone geht es noch eine ganze Weile weiter Der
zweite Brief iſt an die Lehrerſchaft gerichtet Er bittet
ſeine Kollegen ſich jede Entrüſtung zu erſparen und dankt
für ein etwaiges Gefühl freundlicher Teilnahme an ſeinem
Geſchick

Die Erregung der Bevölkerung über die Schreckenstaten
Wagners zitterte noch lange nach Als der Täter im Kran
kenhauſe lag wurde von dem Sohne eines ſeiner Opfer der
Verſuch gemacht in das Krankenhaus e einzudringenum den Mörder zu lynchen Für den bevorſtehenden Prozeß
werden denn auch umfaäſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen
werden

Wir werden über die Verhandlungen berichten
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26 n Stadttheater abends 7 Uhr Der lebende
eichnam

Walhallatheater abends 8 Uhr Der Liebesonkel
Paſſagetheater Kinematosgraphiſche Vorführungen
Viophontheater Kinematograäphiſche Vorführungen
8 patama Flottenmanöver bei Helgoland mit

ZeppelinZſcheyges Hotel Wettiner Hoſ Künſtler Konzertn x r nareſeſans von Tauſch Groſſe Große
UlrichſtraßeHalleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtraße 2 GemäldeAus
ſtellung täglich geöffnet von 11 bis 5 Uhr

St Nikolaus abends 549 Ahr Vortra 3 errn Dr Kurt
Freyer über 3 moderne Kunſt in land

27 Janugr Stadttheater nachm 3 Uhr be leipen Preiſen
Jopf und Schwert abends 7 Uhr Die Meiſterſinger

von NürnbergJm Ritter Saal Leipzigerſtr 73 I nachm 5 Uhr Duca
Kynsert verbunden mit der Vorführung des Auto
Piaſtos

Zog ngchm 3 Uhr Konzert zur Feier des GeburtstagesMajeſtät des Kaiſers
Roßrlatz mittags 12 Uhr Pargde der Garniſon und der

Kriegervereine anläßlich des Geburtstages Sr Majeſtät
des Kaiſers

28 Januar Jn der Aula des Schulgehäudes in der Drey
haustſträße Volksbildungsverein Abds 82 Uhr ſpricht
Z Oberlehrer Dr Fr Wenzlau über Vor hundert
Jahren 1806 1815 Der Zuſammenbruch

Ftadttheg r Das Buch einer Frauozartſaal ahends 84 Uhr Soliſten Konzert unter Leitung
von Frang Frank

29 Januar Reumarkt Schützenhaus abends 8 Uhr Lieder
abend von Robert und Fanny Kothe
tadttheater tthaMartha
haliagſäle Volksbildungsverein blaue Karten
8 Uhr Vor gung des Halliſchen crhegt t
heitere Reſidens Eintritt für Mitglieder 45 Pfg
Gäſte 80 J s

Stadttheater Das Mädchen aus dem goldenen30 r
eſten

Thaligſäle Volksbildungsverein nachm 5 Uhr Lichtbilder
gorſtellung füx per Kinder 10 Pfg u u 20Pfennig ſowie abds 2 Uhr rote Karten Vorſtellung
des Halliſchen Stadttheaters Die heitere Reſidens
Eintritt für Mitglieder 45 Pfg für Gäſte 80 Pfg

Loge zu den drei Degen abends 8 Uhr Konzert von Prof
eorg Wille

m
Provinzial Nachrichten

s Ammendorf 25 Jan Unſere freiwillige
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz feierte
am geſtrigen Abend im geſchmackvoll dekorterten Saale des
Gaudichſchen Etabliſſements das 1 Stiftungsfeſt Der Vor
ſitzende Gemeindevorſteher Hähn begrüßte die erſchienenen
Gäſte und wies auf die Bedeutung und den Wert der Ein
richtung freiwilliger Sanitätskolonnen hin Ueber die er
folgreiche Tätigkeit und die aufopfernde Hilfsbereitſchaft der
damals an Zahl noch geringen Santtätskolonnen im Feld
zuge 1870/71 ſprach Veteran Seebach aus Halle Hieran
ſchloſſen ſich künſtleriſche Darbietungen

w Nietleben 25 Jan Die älteſte Frau des
Ortes die Witwe des verſtorbenen W erelage Wöl
bing hierſelbſt verſtarb vorgeſtern im 92 Lebenjahre

A Bitterfeld 25 Jan Erfroren im Straßengraben Einen ſchaurigen Fund machten geſtern zwei Frauen
die ſich auf dem Wege nach Pouch befanden Sie ſahen in aller
Frühe eine männliche Perſon zuſammengekrümmt im Straßen
graben liegen Die nähere Unterſuchung ſtellte feſt daß es ſich um
den Gelegenheitsarbeiter Auguſt Schinkel aus Friedersdorf
handelt Er iſt nach Feierabend ſicher unterwegs von Müdigkeit
überfallen worden hat ſich im Straßengraben niedergelaſſen unddort den Tod durch Erfrieren gefunden

A Moorhad Düben 25 Jan Die großen Moorlager
bei Düben welche bisher nur in geringem Maße ausgenutzt
werden konnten werden in dieſem Jahre beſtimmt für die Allge
meinheit zugänglich gemacht werden Trotz vieler Schwierigkeiten
wird die Movrbadgeſellſchaft G m b H noch in dieſem Frühjahr
mit dem Bau von Bade und Kurhäuſern beginnen Es iſt vor
allem in Ausſicht genommen das zu errichtende Bad ſo auszu
ſtatten daß neben den heilſamen Moorbädern auch alle Arten
mediziniſche Bäder wie Kiefernnadeln und Sauerſtoffbadegelegen
heit gegeben werden können

w Vraunſchweig 25 Jan DoppelſelbſtmordHeute morgen vergiſteten ſich auf dem Bahnhof in Wolfen

büttel ein 17jähriger Handlun re aus Göttingen und
ein 16jähriges Fräulein aus Wo 5 üttel Die jungen Leute

tten wie die Neueſten Nachrichten melden die Nacht in
olfenbüttel verbracht und wollten mit dem Frühzug nach

Braunſchweig fahren Jm Stationsgebäude brachen ſie zu
ſammen Der junge Mann war ſofort tot das junge Mädchen
wurde in bedenklichem Zuſtande ine ren ehe
Das Motiv der Tat konnte zuverläſſig noch nicht feſtgeſtellt
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gangenen Jahres erwachte der
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erichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 24 Januar
Freche Zudringlichkeit

Am 6 Auguſt v J wurde die 12jährige Tochter eines
Gutsbeſitzers in Selben auf dem Wege nach r von
einem Mann angehalten und in zudringlicher Weiſe beläſtigt
Auf ihr Schreien lief der freche Wanderer davon und wurde
erſt ſpäter als der Arbeiter Friedrich Karl Schuſter aus Leipzig
ermittelt Sch iſt 32 Jahre alt und ſchon mehrfach vor
beſtraft hauptfächtich wegen Vettelns er ſcheint das Umher
treiben zu lieben Auch im Auguſt befand er ſich wieder auf
der Walze Die heutige Verhandlung gegen 7 fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Sie endete mit ſeiner
Verurteilung zu 5 Wochen Gefängnis wegen tätlicher Be
leidigung

Aufs ſchwerſte belaſtet
Jn der Nacht zum 14 Oktober v J wurde in Llieskau im

Hauſe eines Arbeiters ein Einbruchsdiebſtahl verſucht und
in den Verkaufsräumen des Konſumvereins wirklich ausge
führt Die Ladenkaſſe wurde durch den oder die Diebe um
etwa 61 Mk erleichtert Der Verdacht der Täterſchaft lenkte
ſich aus verſchiedenen Gründen auf die Söhne des Gemeinde
dieners die Arbeiter Ernſt und Paul Mitſching Auch ein
Polizeihund verbellte die Mitſchingſche Wohnung Jm Hauſe
des Arbeiters iſt inzwiſchen ſchon wieder ein Einbruchsverſuch
gemacht worden Ernſt Mitſching der auch als Chauffeur
ausgebildet iſt iſt 25 Jahre alt ſein bereits vorbeſtrafter
Bruder Paul ſteht erſt im Alter von 19 Jahren Beide be
ſtreiten entſchieden die geſuchten Diebe zu ſein

Die heutige Veweisaufnahme war ſehr umfangreich da
18 Zeugen geladen waren Der Staatsanwalt hielt die
beiden Brüder des r und vollendeten ſchweren Dieb
ſtahls für rig und beantragte gegen ſie je 5 Monate
Gefängnis Die Strafkammer fand beide zwar aufs ſchwerſte

et jedoch nicht hinreichend überführt und ſprach ſie da
her frei Der Vorſitzende entließ ſie aber mit dem dringenden
Rate ſo etwas ja nicht wieder zu tun da ſie ein andermal
wohl nicht wieder ſo gut davonkommen würden

Rot und Epilepſie
Einem Gefreiten vom hieſigen Füſtlierregiment Nr 36

wurde am 20 Oktober ſein Fahrrad das er geſchloſſen an ein
Haus gelehnt hatte entführt Er vermochte indes den Dieb
noch einzuholen der es auf der Schulter forttrug und unver
froren verſicherte das Rad gehöre ihm Der Fahrradmarder
wurde als der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Paul
Bartholomäus von hier feſtgeſtellt t Gericht heulte er
kläglich und beteuerte nur in größter Not gehandelt zu haben
auch wiſſe er wegen epileptiſcher Anfälle n nicht was
er tue Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde er
um Mindeſtſtrafmaß von 3 Monaten Gefängnis wegen Rückalldiebſtahts verurteilt

Eine ſüße Kiſte
Der Arbeiter Otto Kohlſtedt entwendete am 15 Oktober

einem hieſigen Spediteur eine Kiſte mit Zucker und Schokolade
im Werte von 50 Mk Auch er iſt ſchon mehrmals vorbeſtraft
und bat gleichfalls weinend um mildernde Umſtände Die

hielt gegen ihn 4 Monate Gefängnis für an
gemeſſen

Wir ſiud uur Einbrecher keine Mörder
Mannheim 26 Januar Jn einer Juninacht des ver

einhändler Bronner in Wis
loch durch ein Geräuſch Als er Licht machte ſah er vor
Er Bett und dem ſeiner grgr zwei Leute ſtehen die dem

epaar gezückte Meſſer vorhielten Der eine von ihnen er
klärte dann dem Ehepaar es möge ſich beruhigen denn ſie
ſeien nur Einbrecher keine Mörder Der Mann mußte
dann den Räubern ſein im Hauſe vorhandenes Geld aus
liefern Weiter zwangen ſie ihn ſich r und den
einen von ihnen nach dem Geſchäftshaus zu begleiten Bronner
mußte dieſes aufſchließen und ſein Begleiter raubte das vor
handene Geſchäftsgeld Auf die Frage Bronners wie ſie in
das Haus gekommen ſeien wurde ihm bedeutet das gehe ihn
nichts an das ſeien Geſchäftsgeheimniſſe er werde ſeine Ge
ſchäftsgeheimniſſe auch nicht verraten Die Räuber hatten
eine lange Stange an das Haus gelehnt und waren an dieſer
emporgekrochen bis ſie das Schlafſtubenfenſter erreichten Als
die Räuber ſich empfahlen drückte einer von ihnen Bronner
die Hand zum Abſchied und empfahl ihm nicht erſt zu tele
phonieren er habe den Draht abgeſchnitten Nachdem die
beiden noch verſchiedene Gaſtrollen in anderen Städten ge
geben hatten gelang es ſie zu faſſen Es waren der Fleiſcher
Hahn und der Arbeiter Völker Letzterer entſprang auf dem
Transport während Hahn ſich vor dem Schwurgericht zu ver
antworten Wegen verſchiedener Delikte die bereits
zur Aburteilung gekommen ſind hat er bereits 6 Jahre Zucht

n erhalten Das Schwurgericht verurteilte ihn wegen des
aubes in Wisloch zu weiteren 6 Jahren Zuchthaus

Was iſt EngelhardtMalzbier
Engelhardt Malzbier iſt ein äußerſt bekömmliches auf

ſondere Brauart hergeſtelltes alkoholarmes Spezialbräu das
mit Recht Geſundheitsbier genannt werden kann weil es einen
hohen Extraktgehalt und daher einen ganz beſonderen Nährwert
beſitzt Es wird nur aus beſtem Malz und Hopfen eingebraut und
mit ff Raffinade geſüßt Durch Paſteuriſieren wird das Malz
bier keimfrei und haltbar gemacht Das Paſteuriſterverfahren iſt
eine Erfindung des Profeſſors Paſteur in Paris und die Engel
hardt Brauerei war die erſte Deutſchlands die dieſes Verfahren
für obergäriges Bier angewendet hat Bei dieſem Verfahren wird
das Vier bis zu 72 Grad C langſam erhitzt wodurch ſämtliche
Hefekeime und Bakterien getötet werden EngelhardtMalzbier
wird von geiſtig angeſtrengt tätigen Leuten getrunken ebenſo wie
es die Arbeiterbevpölkerung gern zu ſich nimmt um einerſeits dem
Viere während der Tätigkeit nicht ganz zu entſagen und anderer
ſeits doch die Folgen des Alkoholgenuſſes nicht zu verſpüren Jn
den bedeutendſten ſtaatlichen und privaten Betrieben gehört
EngelhardtMalzbier zum gern geführten und viel verlangten Ar
tikel des Erfriſchungsraumes In ärztkichen Kreiſen wird dieſes
Bier gern empfohlen in Heilanſtalten und dergleichen wird es
ſeit Jahrzehnten in ausgedehntem Maße verabreicht Rekon
valeſzenten Blutarme und ſonſtige Leidende aller Art genießen
es mit Erfolg kurz es iſt ein Bier deſſen ſich jedermann nur mit
Vorteil bedient Engelhardt Malzbier nimmt unter den alkohol

e Bieren den erſten Rang ein Ein Verſuch wird Sie von
der Vorzüglichkeit dieſes Bieres überzeugen
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nimmt man wachſendes Geläute

2R 41 T Motiv der Verwandlungsmuſik
e c e 57 Sb h Glockenmotiv

e

a

l

Wagner t R e lockenmomit Notenbeiſpielen e
e Geſetzlich geſchützt Gurnemanz ſich zu Parſifal wendend der wie verzaubert daſtParſiſal 5777 iſt du ein or und rein

Erhältlich an der Kaſſe des Stadt pelch Wiſſen dir auch mag beſchieden ſein

i Auf beiden Seiten des t des wirdkyeaters wie auch in allen Buch und e e e er ge
Muſikalienhandlungen ÜCh 2zz lichem Zuge herein und reihen ſich unter dem folgenden Geſange

nach und nach an zwei überdeckten langen Speiſetafeln welche ſo
geſtellt ſind daß ſie von hinten nach vorn parallel laufend die

3 Mitte des Saales frei laſſen nur Becher keine Gerichte ſtehen daraufe Hendels
S eOp ernterten 8 gum letzten Liebes mah le ge ruſetet

u ſind außer den Notenbeiſpielen einführende
VVorbemerkungen biographiſcheNotizen Tag für Tag gleich ob zum letzten Ma

u Jnhaltsangaben beigegeben Die Bear

M z o neneS beitung beſorgte Eduard Mörike der er fernen S Sfolgreiche I Kapellmeiſter des Deutſchen Opern le e heut ihn let gen mag

erlag on de e J hauſes in Charlottenburg

Chemie Schule für Damen Stacit Theater Se e e ren
Fräulein v Sonnsfeld DameI Aussichtsreicher Frauenberut in Hallee Prospekte u Näheres d Fachsohuie der Prinseſſin Eliſah Wundtke

W Dr s Gärtner Halle a S Mühlweg29 Dir Geh Hofrat M Richards Eversmann Kammerdiener
Fernruf 1181 des Königs Georg Thies

Eckhof ein GrenadierB Dö l Dienstag den 27 Januar 1914 Walter Fahrenbach
Nachmittags 3 Uhr Ein Lakai des KönigsZur Feier des Geburtstages Sr Paul Jungk

Majeſtät des Kaiſers u Königs Generäle Offiziere Hofdamen
Bei kleinen Preiſen Die Mitglieder der Tabaksge

Schüler FeſtVorſtellung ſellſchaft Grenadiere Lakaien
Zopt und Sohwert r e ne Ware e
Hiſtoriſche in 5 Auf Beſetzungsänderung vorbehalten

en von Karl Gutzkow Nach dem 3 Akt längere Pauſee eitung Wer Karl Kaſſenöffnung 2 Uhr
cholling Jnſpizient Oskar Anf 3 Uhr Ende gegen 6 Uhr

Pe De d V z 7 J tVorſtellung im AbonnementFrieprich Wirth göni 2 Vier el
Preußen Vater Friedri Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe7 n0 S r Se en Die Meistersinger

e Falsſer von NürnberglinPrängeſſin Wilhelmine beider
VIügel Tochter Frida Selchow Jn 3 Aufzügen von Richard

in jeder Stile und Holzart Der Erbprinz von Vayren ch Svpielleit Wa er Tudolf Rie pielleitun gesiſt heozu Kauf l Miote General von Grumbkow Raven uſikali e Leitung
Neue Plauos von Mk 400 an Fritz Conrady Hermann Hans etzler JnNeue Mietpianos Graf Schwerin Cam Hammes ſpizient Karl Jordan

t t Ott Fi l von Mk 7 monatlich an event Graf Wartens leben M Linke Perſonener ke er 0 J SS el I Mietsanrechnung bei späterem on und Vertrauke des Hans Sachs Schuſtere Gras Secendorf kaiſerlicher Veit P G ähh war
J e ogner Goldſchmiekommt von heute ab zum Ausſchanlkt B öll Geſandter E vom Weber Witktor Ertt I Horſt

t er ery Kunz Vogelgeſangi J Kür e
ärbaCafé Bauer Café 241 onopol Gr Ulrichstr 33 a Frau v Viereck Marie Brandow Konrad Nachtigall Seht

7 eo Raven Sixtus Beckmeſſer StadtCafé Marktſchloß Café Molthe 3 J Ii 0 h R 8 it n J reden Ia Kenthoffer
Otto Rudolph

Balthaſar Zorn ZinngießerCafé National Café Central
Vortellhafter In ventur Waldemar PaetowReſtanrant Klars la tour Hotel Europa Ulrich Eißlinger Wirten

T e e e e 5 Auguſtin Moſer SchneiderHotel Goldener Ring Hotel zur Tulpe ſ 9 h 4 Herpgnn Ditel Seele
Camille Hammes

z V hHans Schwarz Serunrrjwi Terh h Nie wiederfommende Preiſe im Jahr ansi u Hans Foltz Kupferſchmied0MEEIEEEIEEEE nObstweinschenke Frotkbrets n n e n n r17 a er ab avid Sachſens e ubee u 100 et 75 Seuſenne Schokolade pt 120 Pf tat L e Eva Pogners ehe n
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an der Heide Syphllitiker geſetzt BrugerDrevsa herab Magdalena Evas AmmeDer Geburtstag St Majeſtät des Kaiſers e e gar d 90 e 20 rig Collmer
wird Dienstag nachmittag durch ein en Ferateer ren v 110 Pf der 90 Pf t E artigeV epatriotisches Konzert Sperialarze or wes Thieren S 12 verab 1 n Mildchenfeſtlich begangen Hierzu ladet ein T Hoeilverfahren p Pf x geſest Mk Volk Ort der Handlung
n Meche auf r r e e 2 Nürnberg Zeit Um a Mitte7 meine rege mäßi en ochekon J ertsc ten Aarzipan 2 M e I e n Guegners ind Hans Haus

und Hans Sachs erkſtatt
p r alinee über 100 Sor ten ſind aus dem Atelier der Herren

Gebr Kautzky und Rottanara4Tanz Be än Ski und in jedem Genre alles eigenes feinſtes Fabrikat Wien Feſtwieſe ar e
ürnbergnitz im Hintergrundee h h ren oder earatren Taföl Sehokolade u 30hokoladen Präsento jed Art en dann

Behau
im Hotel haizer Wilhelm 5 t t 12n Anraeäungen erbittén wir Bumemheisragge 11 in der Zeit betrt weit Awter Preis SchokoladeuTafeln in Pfund Packungen zeigen et ehalten
F Rocco E Rocco Univ Ta ageriuaus Bacher Voss ſehr preiswert u hervorragend in Qualität Rach ben i i Akt längere

alle eipzigerstr I02 zauſenn 0 rer Althee Honig Bonhon ſehr m an Huſten Kaſſenöffnung 6 Uhr
de Anf 7 Uhr Ende 11 UhrW C S ſnke fß So Dladenwar, fahnt Mittwoch den 28 Januar 1914m J in e wer un mit elenriſchem Berriere Vorſteltüng im in AbonnementW öhönheftspflege u Körperkultur eS franico u Leipzi agerst Novitäm 2 M Povitstt

ſ u r erſand Zum 2 MaleW s vi 7 ten t u ch auswärts Das Buch einer Frau
c i h e J 5 Vroent Tel 3414 Luſtſpiel in 3 Akten vonVorteilhafter Einkauf J Landbewohner Lothar Schmidt
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